
Von der Idee zur Realität 
Eine gymnasiale Oberstufe für die Region 

Ist-Situation und Ausblick 
Großbeeren, 13. Februar 2013 



Von der Idee zur Realität 
Eine gymnasiale Oberstufe für die Region 

Agenda 

 
 Ausgangssituation 

 Problemstellung der Gemeinde Blankenfelde-Mahlow 

 Problemstellung der Stadt Ludwigsfelde 

 Problemstellung der Gemeinde Großbeeren 

 Zusammenfassung Problemstellungen 

 Grundidee 

 Kontaktaufnahmen Schulamt 

 Lösungsvorschlag 

Eine Konzeption von  

Dirk Steinhausen 
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Ausgangssituation 
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Schulsituation laut Schulentwicklungsplanung 2012 bis 2017 
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Ausgangssituation 
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Wanderungsbewegung von Schülern im Norden des Landkreises, weil 

nur in Dabendorf bzw. Kleinmachnow eine gymnasiale Oberstufe 

angeboten wird. 
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Ausgangssituation 

 

Eine Konzeption von  

Dirk Steinhausen 

Wohnstandort wird auch in den nächsten Jahren beliebt sein und 

wachsen. 
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Wohnstandort wird auch in den nächsten Jahren beliebt sein und 

wachsen. 
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Ausgangssituation 
Laut Schulentwicklungsplanung 2012 bis 2017 wird folgende Entwicklung erwartet: 
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Blankenfelde-

Mahlow 

 

 

Ludwigsfelde 

 

 

 

Großbeeren 
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Ausgangssituation 
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Wachstum durch Zuzug von jungen Familien am Beispiel Großbeeren 
Der Schulentwicklungsplan kann nur die Ist-Situation bescheinigen. Die 
tatsächliche Entwicklung sieht anderes aus: Per 31.12.2008 waren 69 Kinder des 
Geburtsjahrgang 2005 gemeldet. Ein Jahr später waren bereits 72 Kinder 
gemeldet. Per 31.12.2010 waren es bereits 77 Kinder. Per 31.12.2011 waren es 
84. Inzwischen sind es 91. Dieser Jahrgang ist bereits in der Schule. 

Geburts-

jahrgang 

Per 

31.12.2012 

Per 

31.12.2011 

per 

31.12.2010 

per 

31.12.2009 

per 

31.12.2008 

2002 84 86 86 80 80 

2003 85 84 83 87 73 

2004 76 77 76 73 71 

2005 91 84 77 72 69 

2006 59 60 60 53 50 

2007 73 73 66 62 57 

2008 78 79 77 76 58 

2009 61 59 57 52 

2010 83 72 65 

2011 58 49 

2012 63 
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Trend und Möglichkeiten am Beispiel Dabendorf 

50% aus dem 

eigenen 

Nachwuchs“ 

Raumprobleme 

beschränken 

weiteres 

Wachstum 
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Ausgangssituation 
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Der Trend aus den drei Gemeinden wird sich eher 

noch verstärken, da das Schulangebot sich im 

Großraum Teltow/Stahnsdorf weiter verbessern wird. 
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Problemstellung Blankenfelde-Mahlow 

 
 Oberschulstandort verliert Schüler Richtung Dabendorf 

und Kleinmachnow 

 Zweitwunsch meist örtliche Oberschule 

 Grundschulen mit hoher Abgangsquote für das 

Gymnasium 

 Aufwertung des Schulstandortes langwierig  

 Nur 13 % Anwahl aus der Gemeinde, 6 % aus 

Großbeeren 
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Problemstellung Ludwigsfelde 

 
 Oberschulstandort verliert Schüler Richtung Dabendorf 

und Kleinmachnow 

 Zweitwunsch meist örtliche Oberschule 

 Grundschulen mit hoher Abgangsquote für das 

Gymnasium 

 Aufwertung des Schulstandortes langwierig  

 33% Anwahl aus der Stadt 
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Problemstellung Großbeeren 

 

 Oberschulstandort verliert Schüler Richtung Dabendorf 

und Kleinmachnow 

 Zweitwunsch meist örtliche Oberschule 

 Grundschulen mit hoher Abgangsquote für das 

Gymnasium 

 Aufwertung des Schulstandortes langwierig  

 23 % Anwahl aus der Gemeinde, 16 % aus 

Blankenfelde-Mahlow und 8 % aus Ludwigsfelde 
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Zusammenfassung 

 
 Gymnasium Blankenfelde-Mahlow und Ludwigsfelde 

sind gesichert 

 Alle 3 Oberschulen behaupten sich mit Mühe 

 Individuelle Problemstellungen machen es den 

Oberschulen schwer ausreichend Schüler zu bekommen 

 Grundschulen mit hoher Abgangsquote für das 

Gymnasium (z.B Großbeeren gehen 50-60 % an die 

Gymnasien, auch nach Teltow), bis zu 25 % versuchen 

an die Gesamtschulen zu gehen. 

 Dadurch entsteht Sogwirkung weg von den 

Oberschulen 
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Grundidee 

 
 Schaffung einer gymnasialen Oberstufe, um das 

Schulangebot im Norden des Landkreises zu verbessern 

 Problem hierbei: Wanderunsgbewegung führt zur 

Schwächung der benachbarten Oberschulstandorten 

 Damit politisch schwer durchsetzbar 

 

 Ziel: Eine gymnasiale Oberstufe für die Region zur 

Stärkung der bisherigen Oberschulstandorte 
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Kontaktaufnahme Staatliches Schulamt Wünsdorf 

September 2011 (Schulräte Otto & Baltrusch) 

 
 5-zügige Oberschule als Grundlage 

 Keine Konkurrenzsituation schaffen (innerhalb der 

Grenzen des Staatlichen Schulamtes Wünsdorf) 

 Wichtig keine Schwächung der Oberschulstandorte 

Ludwigsfelde und Blankenfelde-Mahlow 

 Trägerschaft Landkreis Teltow-Fläming wird bevorzugt 

 Denkbar wäre aber auch andere Lösungen 
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Kontaktaufnahme des Landkreises Teltow-Fläming 

September 2011 (Amt Bildung Fröhlich, Dornquast) 

 
 Keine Schwächung Gesamtschule Dabendorf 

 Keine Schwächung berufliches Gymnasium 

Luckenwalde 

 Planung 2016/2017 

 Schulentwicklungsplanung 
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Lösungsvorschlag 

 

Eine gymnasiale Oberstufe für die Region 

 
 5-zügig, davon (mindestens)  

 je 1 Zug in Blankenfelde-Mahlow  

 je 1 Zug in Ludwigsfelde   

 je 3 Züge in Großbeeren 

 Rechtskonstruktion - Zweckverband 

 Neubau Schulstandort Großbeeren (da der bisherige 

Schulstandort, jetzt bereits an seine Grenzen stößt.) 
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Vorteile 

 

Eine gymnasiale Oberstufe für die Region 

 
 Langfristiges Wachstum möglich, da Züge an 

Oberschulstandorten “ausgelagert” 

 Neubau am Schulstandort Großbeeren  

 Entlastung der Gymnasien Blankenfelde-Mahlow und 

Ludwigsfelde 

 Entlastung der Gesamtschule Dabendorf 

 Stärkung der bisherigen Oberschulen 

 Umgedrehte Sogwirkung aus dem Großraum Teltow 
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Vorteile 

 

Eine gymnasiale Oberstufe für die Region 

 
 Im Kampf um die besten Nachwuchskräfte bleiben die 

Schüler in unserer Region 

 Verlagerung des ÖPNV, dem Schülerverkehr folgend 

 Regionale Ansätze können weiter geführt werden  

 Regionale Kooperationen mit Kunst, Kultur und 

Wirtschaft vielfälltig möglich 

 Profilbildungen der Oberschulen bleiben erhalten 

 Konkurrenz zwischen den Oberschulen wird minimiert 
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Weitere Vorgehensweise und zeitliche Abfolge 
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Abstimmung der 
drei Gemeinde 
über Inhalte, 
Rechte und  

Pflichten  

Rechtskonstruktion 
prüfen und 
schaffen 

Bedarf ermitteln 

Schulbehörden und 
Landkreis 

überzeugen und 
politische 

Mehrheiten sichern 

Schulneubau 
erstellen und 
Finanzierung 

langfristig sichern 
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Diskussion 

Ergebnis 

Entscheidung 

Umsetzung 

 

Wann  

starten  

wir? 



DANKE FÜR 
IHRE AUFMERKSAMKEIT 
 


